
· Hamburgifche,

F

D VMastqu gie-
Netrn«-nndsiebzigstcssStück-IF

-

’

-.Den: Um Februar, 1768.

·

Wes-»M- M Wem Richard zu kom-
,

men; —«—7-Richarbssaffokkrweckielfen weå
,

, nigSchrecke:n,«MS«MiKeTW-Z"wederS-cyrek
— eben in dem gemisbmuchthevsiändessürdie

plötzlicheUeberraschung des Mitleids; noch in

demezgemkichenVerstande deneArsistotelestür
heilsame«Furcht- daßUns ein UhkkkichesUnglåck
treffen könne. Denn wenn-er diese erregte-;
würde er auch Mitleid erregen; sogewißer hin-s-
wiederumFurchterregenwürde;«wenn wir ihn
unsers Mir-Leids nur im gerin würdigfän-
dM .- Aber-er ists-verti- abfcheuiicherKerl, sa-
kin sing-fletschenTeufel- in dem wir so Völlig
keinenemzigcu .åhUUchSU-Z-Ugmit Uns selbstsian
den, daß ich glaube- wir könnten ihn Vor uni-

-

sern Augen den-Martern der Hölle übergeben
sehen- ohne Das geringstefür ihn zu-empsindm, .

E

ohneim geringsten-zufürchten,daß,wenn solche
D V Strafe
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Strafe nur auf solcheVerbrechenfolge, sieauch ,

unsrer erwarte. Und wasxist endlich das Un-

glück,sie Strafe-, die ihn ikißi Nach sovie-
len Missetbaten, die wir mit ansehen müssen,
hörenwir,- daß er mit- dem Degen in der Faust
gestorben. -Als.der.K·oni-ginn dieses Frzehlc
wird «,-laßt siederDichter sagen:

«

Dieß ist etwas-i s«

Jch habe. mich nie- enthaltenjbnnenp bei) mir
nachzusprechem nein, das ist gar nichts! Wie
mancher gute König ist so geblieben, indem er

seine Krone wider einen mächtigenRebellen be-
haupten wollen? Richard stirbt doch, als ein
Mann, auf dem Bette der Ehre. Und soein

Tod sollte mich für den Unwillen schadlos hal-
ten,; den ich das ganze Stück durch, über den

Triumph feinerBosheiten empfunden? (Jch
glaube, die griechischeSprache ist die einzige,
welche ein eigenes Wort hat, diesenUnwilleu
Tiber zdasGlüekeineskBöfewichts,auszudrücken:
zweka sei-decken-(«.·)) Sein Tod selbst, wel-

cher wenigstensmeine Gerechtigkeitsliebebefrie-
digen sollte, unterhält noch meine Remestsz

»

Du bistwohlfeil weggekommenstdenkeich: aber -

. gut, daß-esnocheine andere Gerechtigkeitgiebt,
als die -poetische!.

Man wird Vielleichtsagen: nun wohl ! wir-
zvouen den Richard-aufgeben;das Stück heißt

.

« » zwar
«

-(««)mild Rhei. lib.11. cap.9.


